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Lenz Meierott

Projekt Flora von Bayern –  
Kartierungsstand Februar 2013

Zusammenfassung
In einer ersten Zusammenstellung der seit 1983 neu kartierten Sippen in den verschiedenen Bereichen 
Bayerns sind teilweise sehr gute Kartierstände zu erkennen, aber auch weite Bereiche, vor allem in Süd-
bayern, die nicht oder nur ungenügend bearbeitet wurden. Eine detaillierte Karte ist als ergänzender 
Artikelteil über das Internet abrufbar.

Im Jahre 1990 ist der Bayernatlas (Schönfelder & Bre­
SinSky 1990) mit einem Datenstand bis Ende 1983 er­
schienen. Seither sind mehrere regionale Vereine und 
Projek te mit dem Ziel einer Fortführung der floris tischen 
Kartierung gegründet worden, die bereits zu einigen Ver­
öffentlichungen geführt haben: Verbreitungsatlas Land­
kreis Bad Kissingen (ArBeitSkreiS BotAnik 2000), Flora 
des Allgäus (dörr & lippert 2001, 2004), Flora des 
Reg nitzgebietes (GAtterer & nezAdAl 2003), Flora der 
Haß  berge und des Grabfelds (Meierott 2008), Flora 
von Nordostbayern (GerStBerGer et al. 2013). Weitere 
Projekte befinden sich im Erarbeitungsprozess und wer­
den in den nächsten Jahren veröffentlicht werden, da­
runter Floren von Nordschwaben, Bayreuth, Regensburg, 
München, Lands hut und Passau sowie eine Flora des 
Chiem gaus. Der größte Teil dieser neu erhobenen Daten 
ist bisher im Botani schen Informationsknoten Bayern 
(BIB 2013) noch nicht erfasst und einsehbar.

Abb 1: Hieracium ­Exkursion Juni 2013 mit Franz Schuhwerk 
am „Bockerlbahn­Radweg“ bei Landau­Simbach (Foto: Franz 
Schuhwerk).

Im April 2011 ist in München die Arbeitsge meinschaft 
Flora von Bayern mit dem Ziel gegründet worden, eine 
neue Flora von Bayern zu erarbeiten und herauszugeben 

(Mei erott 2011). Der Weg zur Veröffentlichung dieser 
neuen Landesflora, etwa 100 Jahre nach der letzten und 
bisher fast einzigen von VollMAnn (1914), erscheint 
noch weit und zugegebenermaßen auch steinig. Ein 
Zwi schenbericht zum bis jetzt erreichten Kartierungs­
stand (Stand: Februar 2013) soll hier gegeben werden.

Die Übersichtskarte (Abbildung 2, Meierott & AdelMAnn 
2013) zeigt die Datensummen pro Mess tisch blatt­Qua­
drant, die seit 1983, dem Ende der Datenerfassung für 
den Bay ern atlas, neu erbracht wurden. Eine Summen­
karte pro Mess tischblatt der aktuell ausgezählten Alpen­
biotopkartierung ist in getrennter Karte bei gefügt.

Wie zu erwarten war, sind höhere Datendichte und Sum­
menzahlen in den Arbeitsgebieten der größeren Floren­
projekte und Regionalfloren erzielt worden. Dabei steht 
eine fast durchgängige Kartierungsdichte in den drei 
fränkischen Bezirken größeren Lücken, vor allem in der 
Oberpfalz und im Molassehügelland Südbayerns, entge­
gen. Besonders hohe Datensummen mit Häufungen 
von Quadrantensummen oberhalb 1.000 Sippen sind in 
den Gebieten um Bad Kissingen, im Gebiet zwischen 
Schweinfurt und Bamberg sowie um Regensburg, ver­
einzelt auch um Nürnberg­Erlangen, erreicht worden. 
Absoluter Spitzenreiter ist der MTB­Quadrant 6031/3 
(Bamberg) mit insgesamt 2.019 Sippen, was zum einen 
auf eine reich entwickelte Phytodiversität und zum an­
deren auf die langjährige, effektive Kartierungstätigkeit 
des hauptsächlichen Bearbeiters (Rainer Otto, Gundels­
heim) zurückzuführen ist.

Es wäre nun zu fragen, wie die bestehenden Kartierungs­
lücken zumindest annähernd gefüllt werden können. Da 
nicht zu erwarten ist, dass in diesen Defizitregionen dem­
nächst viele neue Florenprojekte entstehen, bieten sich 
vor allem zwei Strategien an:
1.  Aus dem umfangreichen, aber nicht fehlerfreien Daten­

bestand der Biotopkartierung (Flachland) sollen aus­
gewählte und geprüfte Daten übernommen werden. 
Eine Arbeitsgruppe soll hierfür Auswahlkriterien und 
Korrekturprozesse erarbeiten.

2.  In aktuell unbearbeitete Gebiete sollen gezielte Ex­
kursionsaktivitäten geführt werden. Orte und Termine 
dieser Exkursionen sollen über den ANL­/LfU­News­
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Abb. 2: Stand der floristischen Kartierung in Bayern. Gemeldete Sippen seit 1983. Eine Detailkarte mit den Sippenzah len 
und Nummern der Messtischblätter kann unter www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/additional_data/meierott_2013_
tk_sippen_bayern_mit_alpen.jpg heruntergeladen werden. 

http://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/additional_data/meierott_2013_tk_sippen_bayern_mit_alpen.jpg
http://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/additional_data/meierott_2013_tk_sippen_bayern_mit_alpen.jpg
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letter und die Botanischen Gesellschaften be­
kannt gemacht werden. Interessierte Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter sind bei diesen Exkur­
sionen herzlich willkommen.

Trotz unbestreitbarer Fortschritte wird eine an­
nähernd flächendeckende Kartierung, auf der 
eine fundierte neue Flora von Bayern aufgebaut 
werden kann, nicht in wenigen Jahren erreicht 
werden können. Es wird noch viel Arbeit und 
tatkräftiges, vor allem ehrenamtliches Engage­
ment erforderlich sein. Eine neue Flora von Bay­
ern im Ju biläumsjahr 2014 („100 Jahre nach Voll­
mann“) erscheint aus heutiger Sicht jedenfalls 
völlig ausgeschlossen.

Immerhin stimmt hoffnungsfroh, dass ab Mitte 
2013 zwei Projektstellen für drei Jahre zur akti ven 
Begleitung des Projekts (Sicherung und Betreu­
ung der Datenbank sowie Aufbau einer Kommu­
nikationsplattform im Internet) eingerichtet wur­
den. Sie werden durch eine große Naturschutz­
organisation (WWF) und durch das Landesamt 
für Umwelt/Staatsministerium für Umwelt und Verbrau­
cherschutz gefördert. Und an die ehrenamtlich Kartie ren­
den erge hen der Wunsch und die Bitte, weiterhin mit 
Engagement und Erfolg an dem gesteckten großen Ziel 
mitzuarbeiten.

Abb 3: Rubus­Exkursion September 2010 mit F. Fürnrohr in der Oberpfalz 
mit den Vereinen Regnitzflora und Flora Nordost bayern (Foto: Melanie 
Petrovic).
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